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Bern , den 23. August 1968 

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger! 

Der Gemeinderat der Stadt Bern dankt der Bevolkerung 
• tür die würdige Demonstration gegen die Unterdrük­

kung des tapteren tschechoslowakischen Volkes. Die 
anschliessenden Zwischentalle vor der sowjeti schen 
Botschaft tührten zu Verletzungen unter unseren Poli­
zeibeamten. Wir wollen aber keinen Kampt Schweizer 
gegen Schweizer, sondern mehr denn je müssen wir 
zusam m en halten. 

Wir wollen demonstrieren, aber würdig. Jede un­
bedachte Tat getahrdet unsere Mitbürger in Osteuropa 
und schadet dem tschechoslowakischen Volk. In die­
sem Sin ne wollen wir heute demonstrieren. 

l eh ersuche di e Bevolkerung, u m 21 Uhr ei ne Schweige­
minute zu bewahren. lch tordere alle Fussganger und 
Automobilisten aut, u m 21 Uhr ei ne Minute stillzuhalten. 
lch bitte alle Mitbürger zu Hause, um 21 Uhr die Lichter 

~ wahrend dieser Schweigeminute zu loschen, und ich 
bitte die Kirchgemeinden , um 21 Uhr alle Glocken zu 
lauten. 

Aut Euch Junge zahle ich besonders. 
lch danke Euch . 

IM NAMEN DES GEMEINDERATES 
DER ST ADT BERN 

De r Stadtprasident: 
Dr. R. Tschappat 


